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Talmatsch, u. und w. Talmats, ein Sachsisches
Dorf, am Zusammenfluß des Zoodt mit dem Zibin, der
Hauptort des Filialstuhls gleiches Namens, mit den Rui—
nen eines ehmaligen Grenzschlosses, Landskron genannt.
Nicht weit von hier, dicht am Altfluß besindet sich der
Roththurmer Paß, wodarch eine starkbesuchte
Straße nach der Walachei fuhrt.

Die zu Hermannstadt gehorigen Stadt-Guter sind:
das Walach. Dorf Szet s el, beinahe ganz, dann Ker;
ein Sachsisches und KRornetzel, ein Walachisches
Dorf, nur halb, da die andere Halfte zun Oberalbenser
Comitat gehort.

Die Siebenrichter-Guter sind: außer den Filial
stuhlen Talim at sch, mit 7 Dorfern (wovon aber Ri-
Koritz nun militarisirt ist), und Szelistye, mit 6
Dorfern, noch die in andern Stuhlen und Comitaten zer—
streut ligenden Dorfer, Kolun, Földvbr, Rukur,
alle dreie am rechten Altufer, Michelsberg, unweit
Heltan, Reußen, an der Landstraße von Hermannstadt
nach Mediasch, Groß-und Kleinprobstdorf,ander
—
he von Birthaln, Kloß dorf, Kreuz, und Meh—
schendorf, im Schaßburger Stuhl, und Bo lkatsch
und Seiden, wovou schon beim Kokelburger Comitat
erwahnt worden ist.

e. Der Leschkircher Stuhl.
Wesilich grenzt er an den vorigen Stuhl, sudlich

wird er durch einen Theil des Oberalbenser Comitats und
durch


